
Sprechstunde
des Seniorenbeirats
Innenstadt. Der Seniorenbeirat
berät heute von 10 bis 12 Uhr Se-
nioren in seiner Sprechstunde
über Themen wie Betreuung, Pfle-
ge, Hilfe bei der Bewältigung des
Alltags oder Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung. Das Treffen fin-
det in der Hörkammer des Rathau-
ses, Breite Straße 62, statt.

Scrapbooking
in der Bibliothek
Innenstadt. Kinder und Jugendli-
che ab zehn Jahren können am
Donnerstag, 12. April, in der Stadt-
bibliothek, Hundestraße 5-12, Al-
ben und Notizbücher individuell
gestalten. Scrapbooking heißt die
Basteltechnik, bei der individuelle
Alben, Notizbücher und Journale
mit Fotos, Aufklebern und Verzie-
rungen gestaltet werden. Der
Workshop beginnt um 14 Uhr und
kostet zwei Euro. Eine Reservie-
rung ist unter der Telefonnummer
04 51/122 41 15 möglich.

Spielwochenende
für Jugendliche
Kücknitz. In die Welt der Brett-
spiele können Jugendliche und
junge Erwachsene am Wochenen-
de ab dem 13. April eintauchen.
Der Verein de Tain veranstaltet
ein Spielewochenende im Geleit-
weg 89 für Teilnehmer ab 14 Jah-
ren. Die Veranstaltung beginnt
um 17 Uhr und endet am Sonntag
um 13 Uhr. Die Kosten betragen
zwölf Euro, es gibt Vollverpfle-
gung. Weitere Informationen gibt
es unter www.tain.on-luebeck.de.

Französischer
Nachmittag
Travemünde. Im Rosenhof findet
heute ab 15 Uhr ein französischer
Nachmittag mit Martine Lestrat
und Falko Anders statt. Der Musi-
ker spielt auf seinem Akkordeon
und Lestrat liest aus ihrem Buch
„Bonjour Deutschland!“ Um eine
Anmeldung zu Kaffee und Ku-
chen für sechs Euro wird unter Te-
lefon 045 02/880 20 34 gebeten.

Sprechstunde für
Studieninteressierte
St. Jürgen. Schüler, Studieninte-
ressierte sowie deren Eltern kön-
nen sich heute über alle Themen
rund um das Studium informie-
ren. Ab 18 Uhr beantworten Stu-
denten von Uni und FH sowie Be-
rufstätige von der Initiative Arbei-
terKind.de im Audimax-Gebäude,
Raum AMS2, Mönkhofer Weg 239,
Fragen.

Klönschnack
für ALS-Betroffene
St. Jürgen. Das Treffen des Klön-
schnacks Lübeck für Betroffene
und Angehörige einer neuromus-
kulären Erkrankung und Amyotro-
phe Lateralsklerose (ALS) findet
regelmäßig am ersten Freitag des
Monats statt. Das nächste Treffen
ist morgen um 16 Uhr im Stillen
Winkel 3.

Offenes Singen
mit Frühlingsliedern
St. Lorenz Nord. Das evangeli-
sche Frauenwerk Lübeck-Lauen-
burg lädt für Sonnabend, 7. April,
alle Sangesfreudigen zum Früh-
lingssingen ein. Die Veranstaltung
im Steinrader Weg 11 beginnt um
17 Uhr.

Handball-Aktionstag
im S-Corner
Innenstadt. Im S-Corner der Spar-
kasse zu Lübeck findet morgen
von 16 bis 19 Uhr ein Handball-Ak-
tionstag statt. Marino Mallwitz,
U21 Nationaltorwart beim VfL Lü-
beck Schwartau und Auszubilden-
der im ersten Lehrjahr, wird zu-
sammen mit seinen Teamkollegen
Jan Schult und Rickard Akerman
vor Ort sein. Außerdem gibt es
ein Glücksrad.

Leonharde Langer nachträglich
zum 95. Geburtstag
Gerda Schönfeld zum 90. Ge-
burtstag
Dieter Bahr zum 82. Geburtstag

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

Zwei Ferientage,große Verände-
rungen: Alle drei Garagen des
Schul-Hausmeisters sind mit bun-
ten Lindgren-Motiven besprayt,
der alte Bauwagen neben dem
Schulgebäude, der zuvor einfach
nur heruntergekommen und häss-
lich war, ist nunmehr gekonnt und
bunt mit dem Namen der Schule
verziert. Alle Kinder und Jugendli-
chen zwischen zehn und 18 Jahren
haben mindestens einen Buchsta-
ben gesprayt.

Nicht allerdings ohne entspre-
chende Vorbereitung durch Fabi-
an Darmüntzel (26) und Philipp
(17), die professionellen und lega-

len Graffiti-Künstler von Spray-
ART Lübeck, Bassbarth (Künstler-
name, 36) vom Jugendzentrum
Burgtor und die Leiterin der Akti-
on, Birgit Apitzsch. „Wir haben
den Umgang mit der Farbe erklärt,
Skizzen mit Bleistift und Papier ge-
fertigt, bevor es so richtig losging“,
erklärt Fabian, der seit zehn Jah-
ren sprayt. „Es ist schön, so etwas
weiter geben zu können“, sagt er,
während er sich an der Garage zu
schaffen macht, die die Kultfigur
Pippi Langstrumpf zeigt.

Ermöglicht hat die Aktion die
Overbeckgesellschaft. Und auch
der Förderverein für Lübecker Kin-
der, Arbeitgeber von Betreuerin
Birgit Apitzsch, trägt seinen Teil
zur sinnvollen Ferien-Beschäfti-
gung bei. Vorsitzender Klaus Jung
ließ es sich nicht nehmen, gestern
die jungen Künstler zu besuchen.

Die tragen allesamt Schutzanzü-
ge, Handschuhe und Mundschutz,
denn die Sprühfarben sind sowohl

der Kleidung, als auch der Gesund-
heit, nicht unbedingt zuträglich.
Birgit Apitzsch kennt viele Kinder.
„Etliche von ihnen sind schwer be-
schulbar,vertragen sich sonstmitei-
nander absolut nicht“, weiß sie aus
ihrer Arbeit imFörderzentrum. Um-
so glücklicher ist sie, „dass hier alle
miteinander arbeiten.“

Leander (12) sprüht gerade an
der Garagenwand herum, die Kal-
le Blomquist zeigt. „Es macht Spaß,
auch wenn ich es mir einfacher vor-
gestellt habe“, sagt er. Annika (10)
ist die Jüngste in der Graffiti-Run-
de. Sie sprüht ein weißes Herz auf
die große Übungs-Pappe, zieht
den Mundschutz herunter und er-
klärt, warum sie gern bei der Akti-
on mitmacht. „Weil man so frei ist
und nicht irgendwas nach einer
Vorlage machen muss“, sagt sie.

Am Nachmittag vervollkommne-
ten die jungen Künstler ihre Arbei-
ten, Sonnabend wollen sie diese
von 11 bis 13 Uhr präsentieren. sr

Schon vor knapp einem Jahr hat-
te es Mathematik-Professor Kars-
ten Keller angekündigt – „zukünf-
tig wollen wir untereinander mehr
interdisziplinär zusammenarbei-
ten“, so der Koordinator der Uni-
Schülerakademie, Salü abgekürzt.
Und genau jetzt zum zehnjährigen
Bestehen dieser Hochschul-Ein-
richtung, die bei Schülerinnen und
Schülern das Interesse für Natur-
wissenschaften und Technik we-
cken sowie den besonders begab-
ten Nachwuchs nachhaltig fördern
möchte, sitzen die rund 70 „Spring
School“-Teilnehmer zusammen im
Audimax-Hörsaal.

Nach der Vorlesung, die sich
gleich mit Robotik in der Medizin
befassen wird, werden sie sich auf
die fünf Workshops auf dem Cam-
pus aufteilen. Fünf, weil Salü insge-
samt fünf Stützpfeiler hat, und
zwar die Initiativen „Kids in Media
andMotion“ (Kimm), „Lübecker In-
formatik an Schulen“ (Lias), „Lübe-
cker IngenieurInnen-Labor“ (Lila),
„Lübecker Initiative Mathematik“
(Lima) sowie das Lola, das „Lübe-
cker offene Labor“.

„Das Jahrzehnt ist verbunden
mit zehn Jahren Förderung durch
die Possehl-Stiftung“, würdigt
Karsten Keller gleich zu Beginn
das Engagement des Hauptfinan-
ziers. Und man habe lange über-
legt, wie die „Dekade Salü“ zele-
briert werden könnte – „ob wir ei-
ne große Feier machen wollen oder
so. Dochder Tenor war, dass wir oh-
ne Festveranstaltung gleich Inhal-
te vermitteln wollen, wie es ja auch
unser Auftrag ist. Schließlich ste-
hen die Schülerinnen und Schüler
bei uns stets im Mittelpunkt.“

Also gleich rein in die Thematik
– in den nächsten zwei Tagen soll
es für die jungen Leute ab Klasse
zehn um „Lernende Systeme“ ge-
hen, aus der Sicht von Biologie, In-
formatik, Mathematik und Tech-
nik, je nach Interessenlage. Jannis
Hagenah und Nils Rottmann aus
dem Uni-Institut für Robotik und

Kognitive Systeme geben den Ein-
führungs-Impuls und haben ihre
Ausführungen „Dr. med. Rob – Re-
volution in der Medizin“ betitelt.

Sie arbeiten an der Entwicklung
eines Ultraschall-Roboters und stel-
len ihre Forschungen vor. „Auto-

matisierung ist das Privileg, freient-
scheidenzu können, welcheAufga-
ben man einer Maschine überlas-
sen möchte“, postuliert das Duo. Ei-
ne angeregte Diskussion folgt. Es
geht unter anderem um Emotions-
erkennung und die Interaktion zwi-

schen Mensch und Roboter. Saad
Alhabash, Oberstufenschüler aus
Bad Segeberg, ist mit der Absicht
gekommen, Campuserfahrung zu
sammeln. Hier bekommt er schon
einen Vorgeschmack auf das, was
ihn möglicherweise später mal im

Hörsaal erwarten könnte. „Es ist
sehr interessant“, kommentiert der
18-Jährige.

Wie sein Reihennachbar Jakob
Heikamp, 15 Jahre alt, der auf das
Johanneum zu Lübeck geht, hat er
sich für den Lola-Workshop „Mole-
kulare Evolution – Unser Genom in
Bewegung“entschieden. Ein Studi-
um im naturwissenschaftlichen Be-
reich können sich jedenfalls beide
vorstellen, wie sie gemeinsam
kundtun. Mit bisher knapp 2500
Veranstaltungen und bei fast
100 000 Teilnehmern hat die Schü-
lerakademie schon das Interesse
für Naturwissenschaften, Mathe,
Informatik, Technik und neue Me-
dien geweckt.

Zur Feier des Tages ist auch Max
Schön, Vorsitzender des Stiftungs-
vorstands der Possehl-Stiftung, ge-
kommen. „Alle Fachbereiche ei-
ner Hochschule ziehen unter ei-
nem Dach an einem Strang – zu-
gunsten von Schülerinnen und
Schülern. Das unterstützt die Pos-
sehl-Stiftung gerne“, betont er.

Mit Sprühdose und Mundschutz
Ferien-Aktion: Kids aus Moisling erstellen Astrid-Lindgren-Graffiti

St. Lorenz Süd. Die Beratungsstelle
für Erwachsene und Senioren bie-
tet zusätzlich zu den normalen Ser-
vicezeiten am Freitag, 13. April,
wieder eine Sprechstunde zum
Thema „Wohnen im Alter“ an. Von
10 bis 13 Uhr geht es in den Räum-
lichkeiten am Kolberger Platz 1 um
alle Themen rund um das Leben
der Senioren.

Die Beratungsstelle ist Anlauf-
stelle für Erwachsene jeden Alters,
die Beratung und Unterstützung in
verschiedenen Lebensbereichen
benötigen. Das Angebot richtet
sich unter anderem auch an ältere

und kranke Menschen, die mög-
lichst lange in ihren eigenen vier
Wänden leben möchten, sowie an
ihre Angehörigen. Insbesondere
wird zu Möglichkeiten der Bewälti-
gung des Alltags und persönlicher
und finanzieller Absicherungen in-
formiert.Die Beratung ist unabhän-
gig, neutral und kostenfrei. Weite-
re Informationen zurBeratungsstel-
le gibt es unter Telefon
04 51/122 44 36 oder während der
Sprechstunde auch unter der Tele-
fonnummer der Wohnberatung
„Wohnen im Alter“ unter der Ruf-
nummer 04 51/98 95 08 10.

Campusluft schnuppern mit Lerneffekt
Zehn Jahre Schülerakademie der Uni dank Possehl – Aktuell 70 Teilnehmer bei „Spring School“

Alles zum
Wohnen im Alter

Beratungsstelle informiert am Freitag, 13. April

Lübeck. Auch in diesem Frühjahr
haben die Empfängerinnen und
Empfänger von Sozialleistungen,
die im Besitz der LübeckCard sind,
wieder die Gelegenheit, im Rah-
men der „Sozialen Wochen“ an ei-
ner Busfahrt zum Hansa-Park nach
Sierksdorf teilzunehmen.

Los geht es am 27. April um 9 Uhr
von der Straße Beim Retteich di-
rekt am Zob. Die Rückkehr dorthin
erfolgt gegen 17.30 Uhr. Teilneh-
merkarten werden ab dem kom-
menden Mittwoch, 11. April, ge-
gen Vorlage der gültigen Lübeck-

Card nur im Reisebüro Berg, Be-
ckergrube 32, ausgegeben.

Der Eintritt in den Vergnügungs-
park am Meer, der Besuch aller
Ausstellungen und Shows sowie
die Nutzung aller Fahrattraktionen
im Hansa-Park sind kostenfrei. Die
Teilnehmer müssen lediglich den
Fahrpreis für die Busfahrt in Höhe
von 7,50 Euro pro Person entrich-
ten. Die „Sozialen Wochen“ gibt es
bereits seit über 25 Jahren. Weit
über 500 000 Menschen haben auf
diese Art bereits den Freizeitpark
besucht.

Im Audimax-Hörsaal lauschen die rund 70 Teilnehmer der „Spring School“ den Ausführungen von Forscher Nils Rottmann. FOTOS: LUTZ ROESSLER

„Es ist bundesweit
schon etwas

außergewöhnliches,
was wir in Lübeck
mit ,Salü’ haben.“
Max Schön, Possehl-Stiftung

Jasmin (18), die bei den Eurokidz
mitmacht, probiert das Sprayen aus.

Leander legt letzte Hand an den Hintergrund von Kalle Blomquist. Am Ende
fehlt nur noch der Spruch „Keine Panik, alles unter Kontrolle!“ FOTOS: NEELSEN

Mit der LübeckCard
in den Hansa-Park

Ausgabe der Tickets ab dem 11. April

Moisling. „Graffiti meets Bullerbü“
– so lautete das Motto, unter dem
die Overbeckgesellschaft Kinder
ab zehn Jahren während der Oster-
ferien zum legalen Sprayen auf
dem Gelände der Astrid-Lind-
gren-Schule eingeladen hatte. 15
Kinder und Jugendliche verschö-
nerten die Umgebung der Schule.

„Durch den
Workshop möchte ich

Erfahrung sammeln
und Campusluft

schnuppern.“
Saad Alhabash (18), Bad Segeberg

„Ich freue mich auf
die Experimente. Der
naturwissenschaftliche

Bereich interessiert
mich sehr.“

Jakob Heikamp (15), Lübeck

Von Michael Hollinde

St. Jürgen. Vor zehn Jahren dank
der Possehl-Stiftung gegründet, ist
die Schülerakademie der Lübecker
Uni zu einer Erfolgsgeschichte ge-
worden. Sie möchte das Interesse
für Naturwissenschaften, Informa-
tik, Technik und neue Medien we-
cken. Zurzeit findet die „Spring
School“ auf dem Campus statt.
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